
Diese fünf Theologen Sind: Jens Gille- gemeıinschaft). Diese letzte Linıie zeigte
dıtsch: Bischof In Trondheıiım ; Eivind Professor Moe auf, auch Pfarrer ertZ-
ErggTaV: Bischof in Oslo; Ole Hallesby: berg mıt immer mehr Unterstützung
Professor für Systematıik der vange- durch dıe Theologie VO  e Professor
lısch-theologischen Gemeıindefakultät, Hallesby und Biıschof erggraV.
Oslo; Michael Hertzberg: Pfarrer In Das uch ist sehr ausführlich g-
Oslo; Olaf Moe: Ozent der Univer- schrıeben, sehr interessant un! wichtig,
sıtät Oslo un! Proifessor für der nıcht 11UT für dıe ökumenisch nter-
Gemeıindefakultät, Oslo. essierten INn orwegen ıne Kurzfas-

Diese fünf Kırchenmänner erkennen, SUuNg are gul; ansonsten würde Kapıtel
übersetzt siıcher auf Interesse auch belıne Einheıt 1ın Christus g1bt

Doch ırd s1e oft einseitig entweder Sub- deutschen Okumenefreunden stoßen,
jektiv oder objektiv (Amt und Verfas- da hiler die internationalen Linien sehr
sung) betont. Dadurch kommen dıe deutlich beschrieben sind.
aktoren, dıe nach lutherischer Lehr-
tradıtion die Einheit der Kırche sSscha[i- Solveig Wagner
Ien, nämlıich Verkündigung un akra-
mente, kurz. Professor Moe achtet

melsten darauf. Seine Studıen 1im Thomas: My Ecumenical Jour-
NCY, Sl Ecumenical TESS,un! in den Bekenntnisschriften zel-

SCH Wege für kirchliche Einheıt und TIrıyandrum 1990 468 Selıten RBrT.
SHT 29,50 beım OÖORK In Genti.Universalıtät mıt der Grundlage In

Schrift un Bekenntnis Der kürzlıch fünfundsıiebzig OI-
dene Veteran der ökumenischen EWE-Biıschof Gileditsch legt mehr Gewicht

auf relıg10nspsychologische Fragen gung hat hiler eın uCcC selines Lebens
Professor Hallesby WarTr in der evangell- beschrieben. Bewulßt geht 6S ıhm nicht
schen Studentenarbeit (Intervarsıty Fel- ıne Gesamtbiographie, sondern
lowship) engaglert und gab VO  — dort N dıe Darstellung seiner aktıven Zeıt In
und VonNn seıner rbeıt als Professor und den verschiedensten ökumenischen Gire-
Prediger wichtige Impulse für das NOT- mıen. Thomas nımmt uns mıiıt auf sS@e1-
wegische kırchliche Leben NenNn Weg, der 194 7 begann, als VO

Jugendsekretär seiner indıschen Mar-Bıschof erggraV WaTl dagegen ein
ökumenischer ratege und Inspirator. TIThoma-Kırche ZU Miıtarbeıiıter des
Für ıhn War das Glaubensleben, gegrün- Internationalen Christlichen Studenten-

bundes nach Genf berufen wurde. Dıiedet In Schrift un! Bekenntnıis, wichtig
für dıe ökumenische Zusammenarbeıit. Vollversammlungen des OÖRK in Evan-
Lehrunterschiede se]len nicht kırchen- StON, New Delhı, Uppsala und Naırobı
spaltend, höchstens Grundlage für werden Aaus der Perspektive des Han-
Fraktionen. delnden, Entscheidungen Fällenden be-

schrieben. 1968 ird Thomas alsIn der norwegischen ökumeniıschen
Bewegung heute g1bt 6S ıne große Breıite erster slate ZUuU Vorsitzenden des Zen-
VO  — charısmatisch geprägten Gruppen tralkomitees gewählt. Der ganzce
DIS ZUT Lausanne-Bewegung, OÖORK- eıl se1nes Lebensweges ırd bestimmt
Engagement und weıter biıs Lehr- VON dem Gefühl, ‚„die einzige Person
gesprächen mıiıt dem 1el ‚„Tull COMMM- Aaus der Dritten Welt in der ruppe
munlon*“*‘ (Kanzel- und Abendmahls- sein“‘ Im Laufe der Tre andert
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sıch das 1m ÖRK, der Eurozentrismus Thomas selbst Lreu, der seinen
weıicht. Dies findet seinen sichtbaren Schwerpunkt 1m Zusammenspiel VON

Ausdruck neben Thomas In der Christentum und Gesellschaft sieht
Wahl VO  — Phılıp Potter ZU Generalse- Heute ist (jouverneur des indıschen
TeLar des OÖORK 1m re 1972 Staates Nagaland. Gudrun 1 Öwner

Thomas, der als Grundlage für
die ‚ökumenische Reise‘‘ Jange Briefe
benutzte, dıe selne Tau in Indien Cokhamela, Lobpreıs des göttlichen
geschickt atte, erzählt dıe bekannten amens ymnen der Befreiung Aaus

Etappen der ökumeniıschen Geschichte der indischen Bhaktıi-Spirıtualität.
csehr lebendig, denn verschweıigt Aus- Kösel-Verlag, ünchen 1991 Kt
einanderse' zungen nıcht pannen ist, 29,80
die Entstehungsgeschichte des Antiıras- Das Buch ist ıne Übersetzung Von
S1ISMUSProgramms und die damıt VCI- Marathı-Psalmen DZW. -Dichtungen des
bundenen Grabenkämpfe lesen.
Thomas läßt den 1 eser/dıie Leserin Bhakta Okhamela, der 1im vierzehnten

Jahrhundert Dıie einleıtenden
einen Blıck hinter dıe Kulıssen werfen, Informationen dazu stammen VO  — hrı1-
die (jenese VO  - Entscheidungen ırd stopher Shelke, dem Übersetzer VO  —
deutliıch Cokhamelas Psalmen In seinem VoOr-

Im Anhang g1bt eın Regıister der Ort erklärt Raımon Panıkkar, Was Inan
erwähnten Namen, das CNg be- unfer Bhakti, Bhaktı-Mystik und
druckte Selten umfaßt. Das ist typisch, Bhaktı-Marga verstehen soll und stellt
denn ohne Koinonla zwıischen den ArTI- dıe Psalmen VoOn Cokhamela VOIT. Nach
sten In den remı1en ırd ohl kaum Panıkkar möÖöge der moderne westliche

Kolnonia In den Kırchen kommen.
Leider werden die Männer un! Frauen

] eser diese Gedichte mıt Gewinn,
Erstaunen, Bewunderung, Hoffnung,

der ökumeniıschen ewegung viel Bedauern un mpörung lesen.
wenig erinnert. Man kann VON Christopher Shelke, der auch der
einer ‚„„‚Geschıichtsvergessenheıt‘“‘ in der gleichen ruppe der Kastenlosen WIe
ökumeniıischen ewegung sprechen. Okhamela gehört, widerlegt dıe Meli-
Dem wirkt Thomas NUuNg vieler westlicher und christlicher
Ökumenische Bewegung ist in erster I ınıe Wissenschaftler und Theologen, nach
ökumenische Begegnung und Gespräch. welcher das 1e] der Mystık N1IC.
Ob 1U  an „Frühstücksgespräche‘“‘ mıt „Selbstverwirklichung‘‘, sondern die Be-
Phılıp Potter während der Vollversamm - freiung des Selbst, der Gesellschaft un!
lung in Nairobi oder Gespräche in den des Göttliıchen in jedem ist (11) In der
Pausen miıt einer Tasse Kaffee sınd, 1im Einleitung stellt der Übersetzer Leben
Informellen werden weıtreichende Ent- un Tod Okhamelas dar (13—21)
scheidungen vorgedacht. annn faßt die Verse (Abhangas) VO  —

Cokhamela unter fünf thematischenAulßerdem zeigt eiIn Bliıck In die Gie-
schichte, dalß Kürzungen gCHh fiınan- Überschriften LICUu INCNH, e1l uns
zieller Nngpässe, Auseinandersetzungen keine VO  a Okhamela selbst INEeN-
zwıschen mehr Spirıtualıität Glaube gestellte Sammlung überliefert ist Z/u
und Zeugn1s) und Weltorientierung jedem Abschnitt g1ibt eine el VO  —;

Cokhamelas Psalmen mıt eiıner FEinlei-nicht NECUu sind, der OÖORK aber immer
noch besteht In allem 1e sich tung VO Übersetzer.
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